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Cntlaufcn ; I
feit ÎJiengtag

Sort auf ben «Ruf: ©retel"
®tfl. melben îel. 91 43 55

Entlaufen
fd)H>ar§er Batet
aefntefte ©ajWanafpf^e, bort auf ben
dornen ftufu". ^tnberlofin.

Die sind welewäg mitenand ab.

I

I
1.

^etannimaäfnn^cn der

(flemehtfre Cbcrfttlut,
Unmeldung der Brennbotzbezüge pro

vom 27. März bis 10. April 1942 auf der Gemein«

dekanzlei. (BrennboUbezügerkarte abgeben)

2. Der Privatwald im Gemeindebann Oberkulm

wird dringend ersucht die vorgeschriebene Ster-

zahl sofort aufzurüsten und dem Gemeinde«

forstamt zu metden. Solche welche das Holz nicht

rüsten können, haben ein diesbezügl. Gesuch an

das kant. Oberforstamt zu richten.

Wer hm dich, du schöner Wald...? Gib endlich Antwort!

Obermann üt
heut, einaefaben Sonntag, »Bitte Punchübel und Bürschte

..«nr auf ©rofce gfaf^rt ging..aven motten, aud) memt er bie pfeife jmtfdjen
uert Jahnen hotte; unb bann unb mann fnutfte er int
Sogen über bte SaÜuftrabe ber Seranba tnben ©ar-
ten hinaus, mos immer noch bie alte îDtatrofenficher-
heu hatte trnnteT auf benfelben 3»ecf.(îforr|efeunfl fofflü

Was er damit bezweckt die Fortsetzung wird's er¬
geben.

Seine

3u ^erg gebogen ftnb nun bie l e n t e n ©ennten.Q3on ben liefen unb Statten tft baé "ÏDeibeoieh »er=fchmunben, um in ben Ställen gefüttert ju »erben. SCÎitfröJblicfpem iSerbengeläute unb luftigen Sauchaetn trottetenbie gjitg£nät).tten îtere ben îÔetbgang einher u*sfanben inftinftmäfng ihre lehtjäbrtgen ®ommte roieber. §)a3 gang ©letct)e beobr"-*-'
Es jauchzt die Kreatur, wenn sie gut genährt wird.

rtero-

Diefes ift ber ©rief ber 'Ängetlaaten an töten
SBräutiaam. toetther in mehrere Stüde 3et=

rillen auf bem SBoben ihrer Stube gefunben

toorben tft.

Ha entsetzlich! Darauf dürften
rückzuführen sein

die Anfang» r/olge der Japaner zu-

Zu mieten oesuem
für August umgebauten

Verlangen © i e

Satan
i Crnst AJ^jË1

Berg Trogen Tel. 94354.
SSirb gerne ins ipauS gebracht.

Man soll den Teufel nicht an
die Wand malen, ich wer
mich hüten

de

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.

3H< iStuéftclutng îneë Jreihetthetmé 3«ä, bie oom

31. SHat biê \. Sunt im £)ûtel ßötoen ftattfanb, hat

einen recht intereffanten Ginbltcf in bie Sätigfeit biiefer

toertoollen 3nftitution geboten.

Soll dort etwa die Pressefreiheit aufbewahrt werden?

$u einem öefinitioen 2Iusfüf)rungsbefcf)Iufft
fam es noch nicfjt. Sod) hoffen n>ir, bajj es bei

fräfttger Unterftüfe,ung allen in $rage fommen=
ben £inbtoirten möglich fein mirb, auetj ihren
Seitraq an iciefes fo noimenbige $rojeft m let=

ftenl
Und den Wirtinnen?

Detaill. Offerten unter
Chiffre Q 52885 Q an
Publicitas Batet.

Man müßte doch erst die
Maße von August kennen!

51(11
n fl.

Canbroirffcbaff^bc.

trieb ju
altcinftcbenDcr

grau.
ÇCBirb

gcrpgfchcn
u.

äefl. an baè
^lacietun^-

uch gewaschen,
mber ist?

y/aru<n
wenn «r chon SU

ynumaiuim:.
5155) Verl. halber Pullover,
grau. Abgeben Fundbüro.

die andere Hälfte ist auf
er Pfandleihanstalt.

Sie gaftgeh)erblid}e Sluäfteuung in Bürid):
,S8o« ioften mir heute?" ift geftern eröffnet
morben. m mürben berfchtebene Slnfbradicn
gehalten. Sie 9lulfteuung, mit 33unbeêrat

"Mcnsi henmateriah ist billig geworden!

14

Entlaufen: Z

seit Dienstag

schöne Tigerkatze
hört auf den Ruf: Gretel"

Gtsl. melden Tel. 9l 43 55

Entlaufen Z

fchwarzer Kater
geknickte Schwanzspttze. hört auf den
Namen Fufv". Ktnderlohn.

i?ie »inci iceic-unx mirencin«/ ab.

I
1.

Bekanntmachungen der

Gemeinde Oberkulm
Nnmeläung 6er Vrennkolsbe^üge pro

vom 27 iVIsrz bis 10. klpri! 1942 auk äer Semein-

6eksn2le!. (Srennkol-be-ügerkarte abgeben)

2. ver ?rivatwa!cl irn (Zemeinclebann Oderkulm

virä ärinuencl ersucbt 6ie vorgescbriebene Ster-

2ak! sokort aufzurüsten un6 ciem Gemeinde-

korstamt -u melden. Solcbe welche clss ttol- nicbt

rüsten können, baben ein cliesbesügl. Sesucb an

clss Kant. Oberkorstamt -u ricbten.

'tVer </ ><b»ner Vaiti <?,b entikicb /tritnort/

Zed«m°nn i!t
ber.l. -in°el°d°n Sonntag. 7.^ 2um.

^ p.-cb»be- Lür-ebre ..n.bri....^^

...eyr aus Trotze Fahrt ging.^uen mahlten, auch wenn er die Pfeife Mischen^en sahnen hatte: und dann und wann spuckt« er im
Bogen über die Ballustrade der Verandamden Gar-
ten hinaus, was immer noch die alte Matrosensicher.ye't hatte immer auf denselben Zweck.

Fortsetzung f^I-gy"
Va, er cicimit bezuieci-t «tie i^l>rt»et-llnx «»>«/'» er¬

geben.

Seine

Zu Berg gezogen sind nun die ieyren Sennten.Von den Wiesen und Matten ist das Weideviehverschwunden, um in den Ställen gefüttert zu werden. Mitfröhlichem 5>erdengeläute und lustigen Jauchzern trottetendie gutgenährten Tiere den Weidgang einher un^fanden instinktmäßig ihre letztjährigen Sommte wieder. Das ganz Gleiche bevor»-^
i?» /auc/iZt «iie Kreatur, uienn »ie xut Fenäbrt «oirci.

ier"'

Dieses ist der Brief der Angeklagten an ihren
Bräutigam, welcher in mehrere Stücke zer-

rillen auf dem Boden ihrer Stube gefunden

worden ist.

//u entsetz-iicb/ Darau/ ciur/ten
^ck-u/ü"''--» -«en

ciie /tr-/->»«' r,°l«e cier

Verlangen Sie

Aerx 7>0Feri 7ei. S^F^.
Wird gerne ins Haus gebracht.

/ttan s»ii «ien 7>n/ei niciit «in
ciie tpan«i maien, icii uier
micb bitten /

Vir bitten, «ien /ür «ien (?a-ett«-nnllmor be-
stimmten ^eitunKZZcill-zcbnilken /-ein Küci-r-c-rto
bei-niexen. t?« i»t un, nicbt möxiicb, ciarüber
-» /-»rre«pon«iieren. öeitraxe /ür «iiese Feile
»oiien mit -iem ttri^naiaunennitt <-n« «ier be-
ere//enci<?n ^eitn/i? einxe«<-ncit u>er«isn.

Me Ausstellung des Frecheitherms Iug, die vouc

3l. Mai bis ^l. Juni im Hotel Löwen stattfand, hat

einen recht interessanten Einblick in die Tätigkeit dieser

wertvollen Institution geboten.

5»ii «icirl etu>a «iie /'reüse/reibeie «iit/beuxibrt ivercien?

HU einem definitiven Ausführungsbeschlusst.
kam es noch nicht. Doch hoffen wir, daß es bei
kräftiger Unterstützung allen in Frage kommenden

Linöwirten möglich sein wird, auch ihren
Beitrag an viefes so notwendige Projekt zu
leisten I

tVnci cien Wirtinnen?

Oetsill. ottertsn unter
cnillrt, q «W« q sn
rodlielt», »»,«,.

^/an müii,e «/-><-/, <>^
Ma«v v«,n ^u«-u»t kennen/

all»!»...,

n kl.
Landwirtschastsbc-

tricb zu
allcinstchondcr

Frau.
Wird

c>cwasct>cn
u.

geflickt
Äiimclvunflcn

c,efl. an das
Placierunqs-

illber i»t?
iZt/aru'»

ouc

5155> Verl. tislbsr ?ull«»«r.
srsu. kbgedsn k^untibürii.

«ii<> »kiciere /iäi/t« t>t an/
er i^/«in<i/<-iban>rait.

Die gastgewerbliche Ausstellung in Zürich:
.Was kLsten wir heute?" ist gestern eröffnet
worden. Es wurden verschiedene Ansprachen
gehalten. Die Ausstellung, mit Bundesrat

/^«-/».benmcirerilii» i»t biii-L xeuttr«/- « '
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